
Termine: Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg

Rückerstattungssache
Haim K a d m o n, öffentlicher Vormund

im Staate Israel (Administrator General)
F. O. B. 12 54, Mitzpeh House, Jerusalem/lsrael
im Namen -von KA M i C1 / 

ilärtfa Frank_ Antragsteller

Hermann Jekrl
za 2: " Ncnntnkorn Mnügdtnstcf falte

Vollmacht: Blatt $$ d. A

Erbschein: Blatt d. A.

Frank a.Martha Frank gckLek^

gegen

Deutsches Reich
— Oberfinanzdirektion Hamburg —

Az.: (LL^l Antragsgegner

Betr. Rückerstattung:

Entscheidungen: Blatt

Wertfestsetzung: Blatt
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WlndcrgulinaeliungMiitnt 
beim Lnndgnrlnlit Hamburg

»MdiHfu.Nr. I «« 04«
Ulli« liil nllnu IdiroibAn angabanl

Hamburg 36, d«n -
Mlavaklnsplai« 1, ZldljuwKgAuAüao

Famipratbar 84 10 9 2697 
fleliOrdraiMic 48( « )

Beschluß

In dar Rückeratattunga«ache

Julius und Martha frank geb. Lehmann, 
Englishtown, New Jersey9 USA, 4 Vietor/ Drive,

Antragsteller,

Qb^xroal.ruM.r.t l.B. Bman» sehr«.z 'ÄiiäüX. 9onn«nhorn aa Boten«««, Han« Br. lijB,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Aktenzeichen: 3® - «V 43 - Antragagegner,

ist eine gütliche Einigung über

Um"«ugagut

nicht zustande gekommen.

10 Ä®

Daa Wiedergutmachungaamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer - Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

VgriBtrk f «d^Kfljnmsri 
Vollmacht BiTöH d• A« 
Akten Z 11939/11940 / 

(1

Dr«Meyer-Stapelfeld 
Landgeriohterat 

Är^dio richtige Ausfertigung

wLG (W) 10
• 61 Uoo Ln 1 Z Justiaan<estollter

**• ^^ttidsboaBtor der Gesohäf test eile



Termine:

Gemeinsames Prüfargsamt?, 
/ nein

Unterschrift

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache
Julius und Martha geb.Lehmann R

Berechtigte

Bevollmächtigte: Oberregierungsx.a-(; i.E.Hermann Sehrt ,
Nonnenhorn am Bodensee»Haus

gegen

Bt.Reich OFD-

~ P 58 - BV 45-

Bevollmächtigte:

Betr. Rückerstattung: hmzugSgut

Wertfestsetzung Bl.

__ dauernd —

AU 47 
5 «1 2000

Nr.115 b,

Wegge^e8t: 19

Vollmacht Bl *8

Rückerstattungsi 
pflichtige

Vollmacht Bl.

Aufzube wahren^?- bis einschl. 19
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6
Landeauml für V»r möuen»konh oll» 
und Wledereufmudiuna In Heilen 

fA»wlbl«Xuh*MeU<l^

I runkfurt/Muln, den 17*1*61 
Hockanhslmer Anlau« 36 
lel.fon 694947'4? iiliui

I Kuh Im »»5*1

JOH 026 Bennh'

Boglaub i gt» Ab sohrW KU&/R 21 579

Ab o da

1 - 55o pp»

551 Frank, Martha Georg Huohmann 1*627*00 14
Darmatadt 28*7*41

552 - 1.569 PP»

Dl« Richtigkeit der vorstehenden auaaugaweisen Abschrift aus der 
dem Antrag des Haim Kndmon -öffentlicher Vormund in Israel-

(Srbtolg», Abtretung u. d|U
Vordruck lll/WI 24

*) Noth H i BRÜG findet du*' Gunst» Anwendung «tif r(luk*tulluna*r«ibllidv* Anepvlkhe |o|en du* Dautldia Naht •Init^lltBUa der 1M‘ 
tlnrvermtlgun Üouttdttt Rnithubuhn und Ouulutiitt Puldi*po*t<
i)*« Gn*nt» findet («rntr Anwendung «uf rttak«Htattuniir*chtlldie An»pröd»t assen 1, daa ahtm> band PmuBWi l< dai UntMMhmw 
Reld»»*utob«hnen, tt dl» nhtnn. N*don«Un«l»ll»tl»i'hu Douleihn Arbeiterpartei (NHGAPh deren Gliederungen, deren ena«MhlOM»ne 
Verband» und die »on*tia*n •uf|»iäel»n NS»Klnrlditunaen, 4 die Retd»averelnl|un| der luden In DSUtlchtand und den Auiwandarung»' 
fände Uöhiuen und MKhren.
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Anmeldung 30JU26
vnn rüricprstaHiinnsrechtlichen Geldansprüchen pegen das Deutsche Reich

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt/Main, den 17.1.61
Bockenheimer Anlage 36
Telefon 554247-49

(hei Eketdis u5d MAMMA*101
Mü-Nr.: 308 026 Beanlv. .

Verwaltungsamt 
für innere Restitutionen 
Aktenz.: C/22 769 
Dieses Aktenzeichen ist im 
Schriftverkehr stets anzugeben

An daa 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht
Hamburg

Stadthagen, 
Obemstr. 29

28» 2. 1961

- zu Z 26 046 -

in HAMoUrF

ZA 11

Betr»: Antrag nach dem Bundesrückerstattungsgesetz der Martha Frank

Im Nachgang zu dem Ihnen unter dem 21. 1. 1961 übersandten
Rückerstattungsantrag werden in der Anlage nachgereichtt

Akte Wi-Ffm-11 215 (2)" des Landesamtes für Vermögenskontrolle
und Wiedergutmachung in Frankfurt/Main.

!m Auftrage

(Erbfolge, Abtretung u. dgl.)
Vordruck Hl/Wi 24

3 Nath § 1 BRüG findet das- Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtlid^e Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-, 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost,
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf, rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.
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Anmeldung
von rückerstattungsreditlidien Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG — ) 
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

11. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

c) jetzt wohnhaft

b) Vorname

f) Beruf

g) -Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
im Zeitpunkt der Entziehung

d) Geburtsdatum und Ort

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem ZeitpunkJ während derzeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

) Nach § 1 BRGG findet das-Gesetz Anwendung auf rückstattungsreditliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-, 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.
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1) Verfahrensbevollmächtigtax': Z.

w> __ - _ M * Aw i —-i www^iw-w». «A» Ttantelbmst eines VerfÄhrexisbevo\lm.ib±\tloVQYY IblevtinVer Ist xilöxt n«vwVerniork: Falls der Antrags toller im Ausland wohnt, ist BMwmui « v * »v noV
, _ , > ,.___ or»u.*„Ä T3nT*«%<m zu voTBtohOKiJ Wünschenswert der vor vLan WiederQulmadiuimcwendig ein Anwalt, sondern lediglich eine proroßfalxig.« Person m avmiU^_

behörden verbindliche Erklärungen abgeben biw. VergleiAsverYiandlungoo fü ren kann.

xuletxt wohnhaft

Sterbedatum und Ort

Staatsangehörigkeit

Fa m ili ennamo

Personalangaben des Geschädigten t ' n
(nur ausxufällen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Ges g en^s j

a)

b)

c)

d)

e)

f)

(bei Frauen auch Geburtsname)

Vorname

Geburtsdatum und Ort

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

ij Mit erben (Name und Ansdirift)

k)

1)

m)

Wohnort [ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung

Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche HauptniederLassupg des Geschädigten oder eines lAiterhen im Gehiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen We ektoren von Herlin zu irgendeinem Zeitpunkt -während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder » j_x x •• . - ,
wr gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren V exmogensgegenstan.de

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwendenj

1. Bankguthaben

b)

c)

Anschrift der Bank und der Depositenkasse

letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?

exmogensgegenstan.de


I) ohne Entgelt eingezogen?

IIJ Zwangsablieferung? /

HI) wenn II), welche Zahlung?

b) Ablieferung

5. Hausrat

b) Ortsangabe

6. Ufte

2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

c) ob

ff Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsablieforung

III) wenn II),'welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgollcfert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichs schätzen weis ungen:

0*

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

X Gold, Silber. Schmuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich]

a) Bezeichnung der Gegenstände

a) Inhalt des Liftes



I)
II) 

III)

ohne Entgelt •inguogon?
Zwangsabynbo?
Wenn II, welche Zahlung?

F» HniiNllga eiiiMogene Vei'iiiögeitRgngniiNländo, x, 11, Hypotheken, VsraidieriinaaajisurüdlF» Kruft a rzeuge

ft) Art <lnN Vurtnögn»

b) AbHftförung wu

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

C. Sonstige rüokorstutlungsroditlidio Goldnnsprücho nach dem BRÜG, soweit sic nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
VermögensgogonstUndc herrühren.

3. Durch welche der in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

Unterschrift:

Datum:

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattun 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens./«-

•

2. Sind wegen der nnter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

Ort: ..
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Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main Frankfurt/Main, 20* 1958

0 5608(R) - V 10510 - Bv IV 2 b

An das
Landesamt für Vermögenskontroll« 
und Wiedergutmachung In Hessen
Frankfurt/Main
Bookenheimer Anlage 56

Betrat Rückerstattungssache Julius Frank u.Martha geb» Lehmann 
•/• Deutsches Reich

Bezug» Dortiges Schreiben vom 17'9*1958 
w Az»t Wi-Ffm- 11 215 I -

Anlg»i 2 Durchschriften

Die Oberfinansdirektion erhebt vorsorglich 
Widerspruch« 

da der Nachweis der Entziehung und ihres Umfangs fehlt»
a) Wegen der Bankguthaben und Wertpapiere bittet die Ober­

finanzdirektion « bei den betreffenden Banken Auskünfte ein- 
zuholen.

b) über die abgelieferten Edelmetallgegenstände müssen die 
Antragsteller nähere Angaben machen und evtl« Zeugen be­
nennen sowie ferner angeben« wie hoch der seinerzeit von 
der Pfandleihanstalt gezahlte Preis war»

c) Wegen des Lifts mögen die Antragsteller angeben« ob das Um­
zugs gut nach Hamburg gelangte und dort beschlagnahmt wurde» t 
Hot falls müssen die Entschädigungsakten wegen der von den 
Antragstellern genannten Unterlagen beigesogen werden»

d) Bel den geltend gemachten VersicherungsansprUohen dürfte es . 
sich nicht um Rückerstattung»* sondern um Entschädigungs­
ansprüche handeln»

e) Wegen der Möbel der Eheleute Lehmann mögen die Antragsteller |

* 2 * 1



die Personen benennen» die Aussagen Über die Versteigerung 
der Möbel machen können. Die Oberfinansdlrektion wird wegen 
des Verbleibs dieser Möbel von sieh aus Ermittlungen ein­
leiten.

Es wird im übrigen gebeten» eventuell vorhandene Devisenakten 
betreffend die Eheleute Lehmann oder die Antragsteller sur 
kursfristigen Einsichtnahme su übersenden»
Soweit die Antragsteller Ansprüche nach den Eheleuten Lehmann 
geltend machen, müssen sie ihre Aktivlegitimation (s.B. durch 
Vorlage von Erbscheinen) naohweiaen»

In Auftrag
gea. Dr. Diehl



Julius Frank
AhiiuhillkL

MMNllehtown, New Jersay,
Lundenumt für Vermögsnskontrollo und WiederKulimaohuni In Kessen, 
Herrn Schickel /'L I
Frankfurt a/Main I

Sehr geehrter Herr Sohlokel I
Heute am 26.9*59 erhielt loh die mit Sohreiben vom 12«9«99 einse« 
sandte Abschrift der Oberfinanedirektion Frankfurt a/Main vom FP, 
Oktober 1958, Ka ist mir unerklärlich wieso loh erst naoh 11 Moni* 
xen die Abschrift erhalte, nachdem Sie mir am 16«4«99 auf meine An« 
frage vom 23.2.59 hin mitteilten, dass meine Akten dem Antragegegnor 
Übersandt wurden und loh naoh Hingang dor Erklärung Naohrlohe erhal­
ten werde. Die Antwort der Oberfinansdiroktlon von 90«0ktobor 199b Ml 
müßte dooh länget am 16.4.39 bei Ihrem Amt In Frankfurt gewesen «ein. 
ffloh möchte Sie bitten, dies dor Oborflnansdlroktlon mlteutellen und 
dass mich an der Verzögerung der Antwort an diese Behörde keine 
Schuld trifft. Nun sum Brief vom 20.Oktober 1958 selbst«
Zu a) Hine Auskunft wogen dos Bankguthabens und der Wertpapiere bei 

den betreffenden Banken oinsuholon. Ist von hier aus unmöglich, 
Das Bankhaus Fr.Zaun Darmstadt, existiert nicht mehr und von 
der Dresdner Bank in Darmstadt könnt© loh keine Auskunft er­
halten. Ich erkläre jedoch wiederholt, dass meine Vermögens« 
auf Stellung vom 6.Mai 1939 für die Dovlsensontralo In Darm­
stadt von einem Herrn dieser Behörde geprüft wurde und meine 
Angaben über die Wertpapieren naoh Rückfrag© bei den Banken 
telefonisch bestätigt wurden in meiner Anwesenheit« Mein© Auf« 
Stellung über mein Vermögen vom 6.Mal 39 ist ©In amtlich ge­
prüfte» Beweisstück. Die Wertpapiere wurden von der Nat.Soe. 
Regierung beschlagnahmt.

Zu b) Meine Angaben Uber die zwangsweise abgelieferten Edelmetall« 
stücke sind aus der Erinnerung gemacht, loh besitze keine Be­
weise. Ich weiss nur, dass die Btadtkaeee Darmstadt di© Gegen« 
stände in Empfang nahm und den Gegenwert aussahlto, aber loh 
erinnere mich nicht mehr an das Datum. loh überlasse es der 
Gerechtigkeit der Entscheidung der Behörde mioh hierfür zu 
entschädigen.

Zu o) Das Lift mit meinem Umzugsgut wurde von der Fa.G.L.Kayeer, 
Mainz, naoh Hamburg gesandt und dort bei einer anderen Trans* 
portfirma eingelagert. Der diesbezügliche Lagerschein mit 
Quittung über die von mir bezahlte Fracht von Mainz biß New 
York in Höhe von Mk.1230.«, wurde wegen Wiedergutmachung an 
das Amt naoh Darmstadt, Rheinstr.62, gesandt. [
Die Möbel wurden von der Nat.Sos.Regierung beschlagnahmt, je­
doch kann ich nähere Angaben nicht machen, da ein© Anfrage 
bei der Hamburger Transportfirma unbeantwortet blieb.

Zu d) Auf dem Formular über Rückerstattungsansprüohe unter Nr. 7 
sollten auch Versioherungsansprüohe angegeben werden, weshalb 
ich meine Ansprüche wegen meiner Angestelltenvereioherung er­
wähnte. loh habe jedoch meine Ansprüche bei Roiohsvorsioherungs 
anstalt für Angestellte bereits angemeldet.

Zu e) loh bitte höflichst den Rückerstattungsanspruoh wegen der 
verkauften Möbel meiner verstorbenen Schwiegereltern, der 
Eheleute Hermann und Johanna Lehmann, von meinem Antrag üb­
zutrennen und separat zu behandeln. Dieser Fall wird von der

* 2 -



Sohwe.t.r meiner Treu, einer Treu Tiere Bremann, lew Yorjt 33. T.f, 
80? West 180th Street, bearbeitet und nicht von mir, wegen Beepre- 
ohungen Dein “euxsehen Generalkonsulat in New York und anderen Behör­
den. Bo viel mir bekannt, hat die Wiodergutmachungsbehörde in Darm- 
ctadt. Rheinstr.62. den von Ihnen mit Sohreiben von 12.9.59 verlangten 
Erbschein nach Eheleute Lehmann bereite In Besitz. Sie werden weiteres 
Uber diesen Anspruch hören, jedoch bitte loh nochmals höflichst diesen 
Fall von meinen Anspruohsanneldungen zu trennen und separat zu behan­
deln.
Nun möchte loh nochmal» und zwar wiederholt bemerken, dass loh am 
12, Oktober 1958 die Behörde! Der Regierungspräsident in Darmstadt, 
Rh.in.tr,62 unt.r Akt.nz, Mr, 1/11 (?) 3 w 02- R.g.Rr. B/Q0781/96/97 
(A) Fra.- gebeten habe folgende Beweisstücke an Sie nach Frankfurt a/M 
zu sendens
1 .) den Lagerschein der Fa.Iayeer & Co., Mainz, betr.Lift mit Möbel, 
2.) die in Abschrift vorhandene Vermögensaufstellung vom 6.Mai 1959

für die Devieenzentrale Darmstadt, betr. Wertpapiere,
3 .) einen Brief der Hapag, New York, vom 25.6.1941 wegen Bankguthaben 

von Mk. 567.35 bei Fr.Zaun, Bankhaus, Darmstadt.
Falls Sie diese Papiere noch nicht erhalten haben, dann bitte loh Sie, 
sehr geehrter Herr Sohioksl, in Darmstadt anzufordern.
Hiermit hoffe ioh Ihr Schreiben vom 12.9.59 bezw.das Schreiben vom 
20.10.58 nach beetem Wissen beantwortet zu haben und hoffe auch, dass 
bald meine Ansprüche vergütete werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez. Julius Frank 
4 Vlotory Drive 
Englishtown, New Jersay.

U. Von dem Antragsteller mir zur Weiterleitung an Sie
*" am 28.9.59 durch Einschreibebrief übersandt.

Da loh in Urlaub bin, den ioh erst am 15.10.59 beenden werde, 
kann ioh mangels Akten, aus dem Gedächtnis nur die in der An­
lage beigefügte Stellungnahme Ihnen mitsenden.
Ich bitte, die von der Oberfinanzdirektion Frankfurt a/Main 
vom 20.10.1958 geforderten Unterlagen endlich einzufordern und 
die Akten nicht wieder monatelang ambaaniwsidtai unbearbeitet 
liegen zu lassen.
Nonnenhorn a.B., den 5.X.1959
z.Zt.Jenesien (Bozen)
Hotel "Sonnenparadies”

Oberregierungsrat Hermannisehrt



Abschrift!
Jenesien (Bosen)* 5*Okt*59 
Hotel "Sonnenparadies" 
Wohnungt Nonnenhorn a.Bodensee 

Mr. 115 b
An das Landesamt für Vermögens- 
kontrolle u.Wiedergutmachung 
Frankfurt a.M.
Auf Ihr Sehreiben vom 12.9.59 in Rückerstattungs sache der Eheleute Julius und Martha Frank* Englishtown* New Jersey* U.S*A< 
Akt.Z. Wi-Ffm- 11 215 N
Soweit mir bekannt hat Herr Frank mit dem Antragsvordruck am 2.1.58 «u den gestellten Fragen vom 12.9.59 (Oberfinanzdirektion 
Frankfurt a.M. vom 20.10.58) bereits Stellung genommen.
Offenbar gehen wegen derselben Sache die Verfahren wegen Rücker­
stattung und Wiedergutmachung nebeneinander her und ioh glaube ml oh suerinnern (Akten habe ioh in den Urlaub nicht mitgenommen)* dass 
ich nach Barmstadt an den Herrn Regierungspräsident* Rheinstr.62 unter Akt.i. 1/11 (f) 5 W 02* Reg.Hr. D/00781/96/97 (A) Fra - alle 
Fragen unter Vorlage der Belege beantwortet und dabei gebeten habe* 
soweit Sie suständig seien* die Akten Ihnen zur Einsicht su über­lassen.
Ich weise aber erneut darauf hin* dass nach der 9« oder 11.Verord­
nung zum Reichsbürgerrecht sämtliches in Deutschland oder den be­
setzten Gebieten befindliche Judenvermögen für verfallen erklärt 
wurde und die Oberfinanzdirektionen _ nach Einziehung durch die 
S.S. und S.A.* die sich daraus die fetten Brocken aneigneten - 
beauftragt wurden* das verfallene Vermögen der emigrierten oder in 
Lagern zusammengetriebenen Juden zu verwalten und su verwerten. 
Diese Aktion wurde gründlichst durchgeführt und der betr. Jude hier­
von niemals benachrichtigt. Wie der Antragsteller* sw der zudem be­reits äusser Landes (England* U.S.A.) war* die Möglichkeit gehabt 
haben soll* trotzdem von der Beschlagnahme der Lifts in Hamburg 
Kenntnis su bekommen oder gar Unterlagen hierüber su erlangen* ist 
unerfindlich* loh bitte deshalb* von der Oberfinanzdirektion Frank­
furt am Main oder Hamburg eine Aeusserung darüber anzufordern* ob 
ihnen von der Judenaktion nichts bekannt ist oder wohin die Akten üb 
die Versteigerungen gekommen sein könnten. Dass durch Geheimbefehle 
des Reiohsfinanzministerlums Berlin die Judenakten bei den Ober­
finanzdirektionen beim Zusammenbruch oder kurz vor dem Einrücken 
der Besatzungstruppen verbrannt werden mussten* kann dem Antrag­steller nicht zur Last gelegt werden* bie Beweislast trifft deshalb 
die Oberfinanzdirekttonen oder die Entsohädlgungsbehörden. Nicht 
der Antragsteller ist beweispfliohtig.
Im übrigen interessiert* was in der langen Zeit vom 20*10*58 bis 12.9*59 auf das Schreiben der 0*F.Dlr* Frankfurt a*M* 0 5608 (R) - 
F 10 310 - Bv IB 2b - von der Oberfinanzdirekt!on Frankfurt a*M* 
getan wurde und welche Ergebnisse die dort geforderten Auskünfte 
von Banken* Anforderungen der Entsohädigungsakten etc* gehabt habe:

- 2 •
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loh beantrage« die Akten Bravmann und Frank wogon der Möbel der gestorbenen Eltern Lohmann auaammeu su bearbeiten und, falle der Erbsohoin naoh Hermann und J©hanna Lohmann von Frau Bravmann, der Schwester der Frau Martha Frank vorgelegt wurde, auch für Eheleute Frank gelten au laooon«
Auch bitte iah wiederholt, die BntoohMdigungoakton Frank von Re­gierungspräsidenten Darmstadt eur Eineloht ansufordorn und von der stadtkaeee Darmstadt wegen Ablieferung der EdolmotalliegenstUnde ansufordern, welche Gegenwerte auagesahlt wurden« Da die Einsiohung von Gold, Silber etc« kursfriotig geschah, nU0te dies aus den Akten der Stadtkaeee Darmstadt feststellbar sein«
Sollten bei den OberfinansprMsidlon keine Akten Uber die Judenak­tion liegen, bin ich bereit, naoh Erstattung der Kosten Aussage Uber den Gang des Verfahrens bu machen• Dio Roiohsgosotsbldttor Uber das ReichsbUrgorgosots aus 1942 ff« worden doch wohl nooh greifbar sein«

Hermann Sehrt, Oborrogiorungsrat i«R











In der Rückerstattungssache

U-Pall (2)

-5. Ws*®Vfg

1) Aufteilung

2

Absehr. von Bl

Bl

ges.i

Bl 
Bl

54
48

U-Ball 
U-Ball

a 
b

N

W.v.t 
f .v.:

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Akt.Z.i Wi-Bfm- 11 215 I

U-Fall (2) kommen: z 
Anmeldung Mr. 508 026 Z 
Abschrift v. Bl. 5 d.A.Z 
Abschrift von Bl. 9 d.A./-kJO
Bl. 12/ünd Bl. 13 d.A
Bl. 14 4 16' d.A. £

Bl. 52 d.A.Z
Bl. 59 - 60 d.A./

71-72 d.A. (Abschrift noch anfertigen
U-Ball (1) sofort
U-Ball (2) sofort

•öhiQke^

Z —33 (Vorder -u.Rückseite)* 
d.A. (Vorder-u.Rückseite 
(Abschrift noch anfertigen^^

Aufteilungsverfügung

Frankfurt am Main, den 2.12.1960

«■-Berechtigter? Julius ud Martha Frank geb. Mumm, --------— W— USA. 4 u,.

Prankfurt/Main, den 2.12.196Q

Zu 
a’ 
b 
c । 
d 
e. 
f

h)

Gin

Schiokel 
Schickel



Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt am Main, den 2.12.1960

Aufteilungsverfügung

In der Rückerstattungssache

RE-Berechtigter;

RE-Pflichtiger:

Juliue und Martha Frank geb. Lehmann, Englishtown, New Jersey, USA» 4 Victory Drive, I
Deutsches Reich

Az.: Wi-Ffm- H 215
Reg. Nr. Mü: 508 026 

wird folgende Aufteilung verfügt:

U-Fall: Objekt: Bemerkung:

(1) Bankguthaben, Wertpapiere, Ange- 
etelltenvereioherung, Edelmetall­
gegenstände sowie Hausrat nach 
Werwanw Lehmann und Johanna Lehmann 
geb» Neumann

w Umzugsgut

mMgyn, uiirmBtaat

g«2»l Schiokel 
Schickel

x



Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt am Main, den 9* 12.1960
Bockenheimer Anlage 36
Fernruf 554247-49

Akt-z.: 215 M (2)

Der Beschluß 5 st rechtskräftig
~ 1X;)an. 1961

Tag der Rechtskraft: _____
13. Jan. wFrankfurt, den.__

Beschluß

in Sachen
ispekts». Regierangs 

als Urksniisbaamter

Julius und lAartha Frank geb. Lehmann» Englishtown» New Jersey 
4 Victory Drive

USA

Antragsteller,

Prozeßbevollmächtigter Oborregicrungsrat i.R. Hermann Sehrt»
Bodensee» Haus Nr. 115 bNonnenhorn an

das Deutsche R e i e 
direktion Frankfurt/Main»

gegen
h » vertreten durch die Oberfinana— 
Adickeeallee 32»

Az.8 0 5608(R)-P IO 510 - Bv IV 2b

Antragsgegner,

Prozeßbevollmächtigter

Die Sache wird gern. Art. 59 des Rückerstattungsgesetzes

an die Wiedergutmachungsbehörde beim XJ^wgeTicht Hamburg in Ilambur

verwiesen.

Ausgefertigt:
Frankfurt/Main» den ^.12.1960

gez. Schickel 
Schickel

Vordrude Ill/Wi 23

Kegiernngsinspekter 
*1* Urkundsbeamter

.3



14. DEZ. 1980

4 * ^4^if

Kurze Bezeichnung des Schriftstücks:
Pos<zustcllungsurkun4e

über die Zustellung eine» mit folgender Aufschrift versehenen Briefes*

!1 215 N An

UesÄstelle
EinfTcrm: . i 1

(tu Äw vW Mi/

AUCUtUt^ w

iaft als Postbedi«
— zwischen -------

Stellung an Behörden 
;reine (einschließlict 
IIschatten usw.)|.

h gesetzlichen Vert 
Mitinhaber —

WohnuEq^^— dem C

L t A 1

4'cZ Au 4 (̂Ut7 .

i
Ut<AV[P- drO-ß'

. .«UX.=J~ JL-iM-xw
x । <j4u. X—

$öj 4$

। v, r «7i iv /•uumiuie
(Kommt nur in den Fällen 1, 2 u, 8 

In Betracht)

sraum (Geschäfts! 
schäftsstunden 
— Vorsteher — g< 
igsberechtigte Mi 
rhindert war.
gesetzliche Veit 

Mitinhaber nk
änger angesteUü

Geschäftsraum ( 
h auch den — A 
— vercretungsb«

«igen Wohnung 

ht selbst angeti 
lilie gehörender 
lieh T- der E

»hne der Toch

nilie dienend«

Gesdhäftsraun 
h den — Vor

... J 1
»e, auch die Z 
en erwachset 
Familie dien
bar war, de
Hauswirt-

reit wär, ül

,ule Annanme des Bneies verweigert wurde — und 
weoer eine Wohnung noch einen Geschäftsraum (Geschä 
— ich den Brief am Orte der Zustellung zurück

ittlltAn Brief
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